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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Tessa Ganserer, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Benjamin Adjei, Kerstin 
Celina, Barbara Fuchs, Christina Haubrich, Claudia Köhler, Andreas Krahl, Eva 
Lettenbauer und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Geschlechtervielfalt an Hochschulen – Recht auf geschlechtliche Selbstbestim-
mung der betreffenden Personen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag zu berichten, an welchen Hoch-
schulen und Universitäten in Bayern inzwischen eine Änderung des Namens- und des 
Geschlechtseintrags möglich ist, ohne ein Verfahren der Personenstandsänderung 
nach dem sogenannten Transsexuellengesetz (TSG) zu durchlaufen und ob entspre-
chende Regelungen auch an bayerischen Schulen umgesetzt werden können. 

 

 

Begründung: 

Das derzeit noch geltende TSG ist nach nahezu einhelliger Meinung aller Juristinnen 
und Juristen, Fachverbände und anderer damit befasster Expertinnen und Experten 
unangemessen, um transgeschlechtlichen Menschen die Änderung ihres Namens so-
wie ihres Geschlechtseintrages zu ermöglichen. Aus diesem Grund treffen bundesweit 
nun immer mehr Hochschulen und Universitäten eigenständige Regelungen, um ihren 
Studierenden sowie ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unkomplizierte Verfahren 
ohne eine Personenstandsänderung anbieten zu können. 

Die Lebensbedingungen nicht-cisgeschlechtlicher Menschen sind von Benachteiligun-
gen, Diskriminierungen und Ausgrenzungen geprägt – viele Studien belegen das. Es 
gibt also zahlreiche gute Gründe, die rechtlichen und politischen Bemühungen zu inten-
sivieren, um das Recht auf geschlechtliche Selbstbestimmung der betreffenden Perso-
nen zu wahren und um nicht-cisgeschlechtlichen Menschen ein selbstbestimmtes Le-
ben zu ermöglichen. Das Führen des passenden Namens sowie der passende Ge-
schlechtseintrag in Hochschulen und Universitäten kann wesentlich für den Studiener-
folg sein. Es ist daher von großer Bedeutung, Regelungen zu finden, die an Bildungs-
einrichtungen in Bayern schnell und unkompliziert betreffenden Personen ermöglichen, 
Namen und Geschlechtseintrag in gewünschter Weise zu ändern. 

Wenn einzelne Hochschulen und Universitäten in Bayern Regelungen etablieren, um 
betreffenden Personen gewünschte Änderungen in einfachen Verwaltungsakten vor-
nehmen zu lassen, erscheint es denkbar, dass vergleichbare Verfahren auch an Schu-
len umgesetzt werden können. Aus diesem Grund soll das entsprechend geprüft und 
berichtet werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Tessa Ganserer 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/16825 

Geschlechtervielfalt an Hochschulen - Recht auf geschlechtliche Selbstbestim-
mung der betreffenden Personen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Verena Osgyan 
Mitberichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat den An-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 49. Sitzung am 
14. Juli 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat den Antrag in seiner 
42. Sitzung am 28. September 2021 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Tessa Ganserer, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Benjamin Adjei, Kerstin 
Celina, Barbara Fuchs, Christina Haubrich, Claudia Köhler, Andreas Krahl, Eva 
Lettenbauer und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/16825, 18/18211 

Geschlechtervielfalt an Hochschulen – Recht auf geschlechtliche Selbstbestim-
mung der betreffenden Personen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, des BÜNDNISSES 90/

DIE GRÜNEN, der FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Ich darf Herrn 

Kollegen Swoboda (fraktionslos) fragen. – Sie enthalten sich. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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